
 

 

Anlage zum Präsidiumsbeschluss RSO 651 vom 28.08.2017 

 

Modulkatalog Sprachen für die Bachelor-Studiengänge Betriebswirtschaft . Business Law 
und International Business Administration des Fachbereichs 3: Wirtschaft und Recht – 
Business and Law vom 17. April 2013, zuletzt geändert am 26. April 2017  
 
Hier: Änderung vom 21.06.2017 
 
Aufgrund des § 44 Abs.1 Nr. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14. Dezember 
2009 (GVBl. I S.666) zuletzt geändert durch Gesetz vom 30. November 2015 (GVBl. S. 510) hat 
der Fachbereichsrat des Fachbereichs 3. Wirtschaft und Recht – Business and Law der 
Frankfurt University of Applied Sciences am 21. Juni 2017 die nachstehende Änderung des 
Modulkatalogs Sprachen beschlossen. 
 
Die Änderung entspricht den Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen mit den 
Abschlüssen Bachelor und Master an der Frankfurt University of Applied Sciences (AB 
Bachelor/Master) vom 10. November 2004 (StAnz. 2005 S. 519), in der Fassung der Änderung 
vom 12. November 2014 (veröffentlicht am 19.02.2015 auf der Internetseite in den 
Amtlichen Mitteilungen der FRA-UAS) und ergänzt sie. 
 
Die Änderung des Modulkatalogs Sprachen wurde durch das Präsidium am 28. August 2017 
gemäß § 37 Abs. 5 HHG genehmigt. 



 

 

 

Artikel I: Änderung 
 
1. Als Modul 5 wird das Modul Wirtschaftsfranzösisch B2 neu angefügt und erhält folgende 
Modulbeschreibung:  
 
Wirtschaftsfranzösisch (B2) 

Studiengang Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaft 

Bachelor-Studiengang International Business Administration 

Verwendbarkeit des Moduls Für Studierende aller Studiengänge 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Status Wahlpflichtmodul 

Empfohlenes Semester im 

Studienverlauf 

 

Credits des Moduls 5  

Voraussetzungen für die Teilnahme  

am Modul 

Vorkenntnisse in der französischen Wirtschaftssprache, die dem Niveau B 1 des 

Europäischen Referenzrahmens (GER) entsprechen 

Voraussetzungen für die Teilnahme  

an der Modulprüfung 

Keine 

(Empfohlen: regelmäßige Teilnahme (>75%) und aktive Teilnahme an den 

sprachpraktischen Übungen) 

Modulprüfung Portfolioprüfung bestehend aus  

1. auf Sprachübungen gestützte Klausur (60 Minuten)(70%),  

2. auf Sprachübungen gestützte Präsentation (mind. 5, höchstens 10 Minuten)(30%) 

Die Prüfung gilt als bestanden, wenn mind. 50% der möglichen Punktzahl erreicht wurde. 

Lernergebnis/ Kompetenzen Die Studierenden können: 

 

 die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten 
wirtschaftsbezogenen Themen verstehen; 

 gesprochenen fachspezifisch-praktischen und akademischen Texten folgen 
und Notizen dazu machen; 

 Fachdiskussionen im eigenen Spezialgebiet folgen und sich daran beteiligen; 

 sich mündlich in der französischen Sprache so ausdrücken, dass ein normales 
Gespräch mit Muttersprachlern gut möglich ist; 

 einen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern und die Vor- und 
Nachteile angeben; 

 sich detailliert zu einem breiten Themenspektrum spontan und detailliert 
ausdrücken. 

Inhalte des Moduls  Wiederholung und Vertiefung grammatikalischer Besonderheiten 

 Erweiterung des Fachwortschatzes Wirtschaft 

 Sprachliche Bewältigung beruflicher Anforderungen und typischer 
Studiensituationen 

 Kulturelle und sprachliche Besonderheiten wirtschaftlicher Tätigkeiten mit 
interkulturellem Bezug zwischen Deutschland und Frankreich 

Lehrformen des Moduls Seminaristische Übung 

Arbeitsaufwand (h)/  

Gesamtworkload des Modul 

150 h 



 

 

 

 
 
 

 
 
Die bisherigen Module 5 bis 20 werden zu den Modulen 6 bis 21. 
 
Artikel II: Inkrafttreten 

Die Änderung tritt am 1.10.2017 zum Wintersemester 2017/2018 in Kraft und wird in einem 
zentralen Verzeichnis auf der Internetseite der Frankfurt University of Applied Sciences 
veröffentlicht.  

 

Frankfurt am Main, den _______________ 

 

 
Prof. Dr. Swen Schneider 
Der Dekan des Fachbereichs 3: Wirtschaft und Recht – Business and Law 
Frankfurt University of Applied Sciences 
 

 

Sprache Französisch 

Häufigkeit des Angebots Jedes zweite Semester 


